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LAG Region Hermagor

Vorwort

In der Region Hermagor befi nden wir uns nun schon in 
der Mitte der LEADER-Periode. Ein Blick auf die Projekt-
landkarten im Jahresbericht belegt die Vielzahl der Projekte, 
die in allen Gemeinden der Region durch verschiedene 
AkteurInnen initiiert und umgesetzt wurden und werden. 
Die Spannweite reicht von kulturellen, sozialen Kleinpro-
jekten bis hin zu strategischen regionsweit wirksamen 
Projekten. Projekte über die Landesgrenzen hinaus und 
INTERREG-Projekte mit italienischen ProjektpartnerInnen 
belegen die Notwendigkeit von Kooperationen, die in 
Zukunft weiter an Bedeutung gewinnen werden. 
An dieser Stelle möchte ich mich sehr herzlich bei Herrn 
Walter Zerza, der viele Prozesse und Projekte begleitet hat, 
für seine langjährige, überaus qualitätsvolle Mitarbeit für 
die LEADER-Region Hermagor bedanken!

Es tut sich viel Positives in unserer Region! Darauf können 
und sollen wir stolz sein!
 
Bgm. Siegfried Ronacher
Obmann LAG Region Hermagor
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Jahresbericht 2018

Der Pressegger See zählt zu einem beliebten Aus- 
flugsziel für Einheimische und Touristen. Der Rund-
weg verfügte vor Projektbeginn über keine Informatio- 
nen zur Natur im Schilfgürtel und die Rastmöglich-
keiten entlang des Weges waren ebenfalls begrenzt. 
Der Seerundweg für erholungs- und ruhesuchen-
de Personen wird im Projekt nunmehr attraktiver 
gestaltet. Eine Wanderung durch den zweitgrößten 
Schilfgürtel und die damit verbundene Naturbeob-
achtung soll zu einem Highlight für alle Besucher- 
Innen werden. Die Errichtung des Slowtrails bietet 
den Einheimischen sowie Gästen Ruheplätze, inter-
essierten BesucherInnen zielgerichtete Information 
über Flora und Fauna. Durch den Slowtrail wird die 
Nord- als auch die Südseite des Sees neu belebt.

Slowtrail Pressegger See

Projektträger
Gemeinde Hermagor 
– Pressegger See

Kosten
€ 90.000,-

Fördersatz Leader
50 %

Projektträger
Feistritz a.d.G.

Kosten
€ 8.600,-

Fördersatz Leader
50 %

10

11

12

Projekte

Infoleitsystem Feistritz a.d.G.

Heilsame Landschaft

In der Gemeinde Feistritz an der Gail gibt es zu 
Projektbeginn keine ganzheitliche, übersichtliche 
Information für Touristen und Einheimische über  
die vorhandenen Kulturwerke, Freizeiteinrichtungen, 
Almen und Sehenswürdigkeiten in der Gemeinde 
und den einzelnen Ortschaften. Mit der Installierung 
von thematischen Informationstafeln garantiert die 
Gemeinde einerseits eine gute Beschilderung, damit 
Einheimische und Touristen die einzelnen Angebote, 
Sehenswürdigkeiten erreichen und andererseits 
werden damit die Bedürfnisse nach thematischer 
Information befriedigt. Die Infotafeln werden auf 
verschiedenen Standorten platziert.

Seit über 25 Jahren ist das Lesachtal eine Modell-
region für nachhaltige ländliche Entwicklung. Die 
authentische Positionierung des Lesachtales, als 
Modellregion für alpinen Gesundheitstourismus, als 
zukunftsweisende Chance für die nachhaltige länd- 
liche Entwicklung, bedarf eines fundierten und mo-
derierten Entwicklungsprozesses. Ziele des Projek-
tes sind die Erarbeitung von Kriterien, Maßnahmen 
und ersten Umsetzungsschritten in den Bereichen 
„Entwicklung eines klaren Profils für einen Alpinen 
Gesundheitstourismus", „Kompetenzaufbau & neue 
Berufsbilder“ und „Lokaler Nachhaltigkeitsstrategie“. 
Als Basis dienen vor allem zwei Kongresse und vier 
Workshops mit lokalen AkteurInnen.

Projektträger
E.I.L. Eigeninitiative 
Lesachtal

Kosten
€ 35.000,-

Fördersatz Leader
60 %
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LAG Region Hermagor

Die ARGE Kötschach-Mauthen – Hermagor hat in 
einem gemeinsamen Leaderprojekt „Ortskernbele-
bung“ u.a. durch umfassende Erhebungen die Grund-
lagen für dieses Projekt geschaffen. Als zentrales 
Kernthema wird der Aufbau und die Umsetzung ein- 
er funktionierenden Struktur eines „Stadt- & Stand- 
ortmarketings“ festgelegt. Sämtliche Events, Veran-
staltungen und Kundenbindungsaktivitäten werden in 
einer Organisation gebündelt, die Abstimmung/Kom-
munikation unter den Playern verbessert, die Aktivi- 
täten der Kaufmannschaft bzw. des Vereines „Gemein- 
sam für Hermagor“ unterstützt. Die Teilnahme an der 
Etablierung eines strategischen Städtenetzwerkes im 
Süd Alpen Raum ist ein weiterer Aufgabenbereich des 
Hauptverantwortlichen für das Stadtmarketing.

Stadtentwicklung Hermagor – Pressegger See

Projektträger
Gemeinde Hermagor 
– Pressegger See

Kosten
€ 298.320,-

Fördersatz Leader
60 %

LAG Region Hermagor

13

14

15

Orts- und Standortmarketing Kötschach-Mauthen

Generationenpark Oberes Gailtal

In den Jahren 2015/2016 wurde in Kötschach- 
Mauthen ein Umsetzungskonzept in einem breit an-
gelegten Beteiligungsprozess erarbeitet. Die vorge-
schlagenen Maßnahmen wurden teilweise in einem 
gemeinsamen Projekt mit der Bezirkshauptstadt 
umgesetzt. Unter großer Beteiligung der maßgebli-
chen AkteurInnen in den beiden Gemeinden wurde 
der Aufbau eines „Orts- & Standortmarketings“ als 
vordringliches Ziel festgelegt. Ziele im Projekt sind 
der Aufbau eines professionellen Orts- und Standort-
marketings, die Umsetzung von frequenzsteigernden 
Aktivitäten im Ortskern, einer starken Positionierung 
von Kötschach-Mauthen und die Planung von zahlrei-
chen Aktivitäten unter starker Beteiligung der lokalen 
AkteurInnen.

Mit dem Generationenpark, der sich über die Ge-
meinden Dellach und Kirchbach erstreckt, sollen die 
Lebensqualität und Lebensfreude bis ins hohe Alter 
gefördert, erhalten und die Gesundheit aller Bevöl-
kerungsschichten durch ein attraktives Bewegungs-
angebot im Oberen Gailtal erhöht werden. In einem 
ganzheitlichen Freizeit-, Sport-, Outdoorkonzept für 
das Obere Gailtal sollen diverse Angebote erarbeitet 
werden. In der Startphase werden für die Zielgruppen 
„Ältere Menschen“ in Kirchbach und „Junge Men-
schen“ in Dellach Fitnessgeräte installiert. Regionale 
ExpertInnen stehen als Trainer vor Ort zur Verfügung.

Projektträger
Marktgemeinde  
Kötschach-Mauthen

Kosten
€ 300.000,-

Fördersatz Leader
60 %

Projektträger
Gemeinde Dellach

Kosten
€ 76.000,-

Fördersatz Leader
60 %
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Projekte

Die Prof. Dr. Matthias von Lexer Gedenktafel wird 
am Dorfplatz Liesing mit dem persönlichen Wappen 
von Matthias von Lexer befestigt. BewohnerInnen 
und BesucherInnen des Lesachtales sollen auf den 
Geburtsort des berühmten Germanisten Uni-Prof. Dr. 
Matthias von Lexer aufmerksam gemacht werden. 
Dr. Lexer erstellte das dreibändige "Mittelhochdeut-
sche Handwörterbuch" (1878). Mit dem "Kärntischen 
Wörterbuch" und dem "Mittelhochdeutschen Hand-
wörterbuch" hat Lexer seine große Begabung für 
lexikalische Arbeit aufgezeigt. Er war Mitarbeiter am 
"Deutschen Wörterbuch", das die Brüder Jakob und 
Wilhelm Grimm begonnen hatten. Im Rahmen einer 
Feier wurde am Dorfplatz Liesing auf die Bedeutung 
des Germanisten aufmerksam gemacht.

Matthias von Lexer Gedenktafel

Projektträger
Kulturwerkstatt 
Lesachtal

Kosten
€ 5.600,-

Fördersatz Leader
80 %

Projektträger
Personen- 
gemeinschaft

Kosten
€ 4.640,-

Fördersatz Leader
80 %

16

17

18

Goldsuche im Gitschtal

Dorfbrunnen Marasch

Jahrzehntelang war der Gösseringgraben das Zen-
trum für den Gold- und Metallabbau im Gitschtal. 
Heute zeugen nur noch einige Ruinen von den 
wirtschaftlich erfolgreichen Tagen des Gössering-
grabens. Da das Gitschtal u.a. über keinen Badesee 
verfügt, ist es notwendig, neue Attraktionen für 
den Sommergast aufzubauen. Mit den Goldsuch-
veranstaltungen wird ein langfristiges Programm 
geschaffen, um einerseits ein Fixpunkt für Schulen 
(Bsp. Projekttage) zu werden und andererseits ein 
Saisonprogramm für Gäste und Einheimische zu 
schaffen. Damit werden die Natur und die Geschichte 
des Gitschtales langfristig vermittelt und der Touris-
mus mit einem Zusatzangebot belebt.

Der Dorfbrunnen „Marasch“ wurde 1942 neu gestal- 
tet und ist nunmehr der einzige Dorfbrunnen in der 
ursprünglichen Form als Anlagenteil der Wasserge-
nossenschaft Tressdorf. Er verliert als Treffpunkt für 
die BewohnerInnen aber zunehmend an Bedeutung. 
Ziel des Projektes ist, die Neugestaltung des Brun-
nenplatzes mit Komplettsanierung des Dorfbrunnens, 
damit das ursprüngliche Erscheinungsbild des Kultur-
gutes erhalten bleibt. Weiters werden eine Sitzgelegen-
heit aufgestellt und eine neue Informationstafel an der 
Brunnensäule angeschlagen, die die Geschichte des 
Brunnens beschreibt. Mit diesen Maßnahmen wird der 
Brunnenplatz wieder zu einem Ort der Begegnung.

Projektträger
Personen- 
gemeinschaft  
„Wir für Tressdorf“

Kosten
€ 5.690,-

Fördersatz Leader
80 %
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LAG Region Hermagor

LAG Region Hermagor

Das Lesachtaler Brot hat eine sehr lange Tradition. 
Immer mehr Einheimische und Gäste fragen nach dem 
ursprünglichen Brot im Lesachtal. Geweckt wurde  
dieses Interesse durch das kulinarische „Lesachtaler  
Dorf- und Brotfest“. Gleichzeitig zum Getreidebau 
wurde auch wieder begonnen, das Mehl selbst zu ver- 
mahlen. Durch den eigenen Anbau, das Vermahlen  
des Getreides und das Backen im Lesachtal, finden 
nun alle Schritte im Lesachtal statt. Derzeit hat der 
Verein „Gemeinschaft Lesachtaler Brot“ um den 
EU-Herkunftsschutz angesucht. Ziel ist die Umset-
zung dieser „UnterSchutzStellung“, damit daraus 
wirtschaftliche Standbeine für die verschiedenen Be-
triebe ermöglicht werden können. Im Projekt wird in 
Kursen die Kompetenz der Sauerteigführung gelehrt.

Weiterentwicklung Lesachtaler Brot 

Projektträger
Gemeinschaft 
Lesachtaler Brot

Kosten
€ 5.255,-

Fördersatz Leader
80 %

19

20

21

Kommunikationspunkt Karnitzen

Hall of Fame für Gitschtaler Sportlerlegenden

Kleinere Ortschaften des Gailtales verlieren immer 
mehr an eigener Identität. Zumeist fehlt ein Kommu- 
nikationsplatz oder auch ein gemeinsames Projekt, 
an dem sich die Bevölkerung beteiligen kann, um so 
das Zusammengehörigkeitsgefühl zu steigern. Im 
Falle der Ortschaft Karnitzen (Gemeinde St.Stefan) 
ist dies der Platz beim alten Dorfkreuz unter der 
Linde, der als Kommunikationsort bei der Bevölke-
rung einen großen Stellenwert hat.  
Ziel des Projektes ist die Adaptierung des Platzes 
sowie u.a. die Erneuerung des Dorfkreuzes und 
dessen Erhaltung als Kulturgut, damit der Kommu- 
nikationspunkt des Ortes erhalten bleibt bzw.  
attraktiviert wird.

Im Bereich Bewegung und sportlicher Betätigung ist 
der Sportverein Weißbriach eine wesentliche Säule für 
die gesamte Region. In der Vergangenheit wurde hier 
oftmals der Grundstein für international anerkannte  
Sportkarrieren gelegt. Ziele des Projektes ist die 
Darstellung der sportlichen Aushängeschilder Bern-
hard Flaschberger, Max und Werner Franz auf einer 
großflächigen Plane, um damit der Bevölkerung und 
den Gästen, die internationalen Erfolge von Gitschta-
lern näher zu bringen. Darüber hinaus sollen Kinder 
und Jugendliche motiviert werden, sich sportlich zu 
betätigen und sich im Verein zu engagieren.

Projektträger
Dorfgemeinschaft 
Karnitzen

Kosten
€ 5.625,-

Fördersatz Leader
80 %

Projektträger
Sportverein  
Weißbriach

Kosten
€ 5.680,-

Fördersatz Leader
80 %
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Kleinprojekte

Outdoor-Sportarten wie Wandern, Mountainbiken 
oder Schitourengehen nehmen stark zu. Bei vielen 
Sportlern ist jedoch kaum Bewusstsein über Anliegen 
anderer Nutzerinteressen wie Jagd, Naturschutz oder 
Almwirtschaft vorhanden. Für das Natura 2000 Gebiet 
Wolayersee und Umgebung wurde unter Einbindung 
aller Interessensgruppen erarbeitet, in welcher Form 
Bewusstseinsbildung, Sensibilisierung und Besucher-
lenkung in Zukunft gestaltet werden können. Durch 
die Erstellung und Verteilung einer Broschüre soll bei 
den unterschiedlichen Zielgruppen Sensibilisierung 
und Bewusstseinsbildung für angepasstes Verhalten 
bei der Ausübung von Outdoor-Sportarten erfolgen.

Broschüre Berg-Mensch-Wildtier

Projektträger
Personen- 
gemeinschaft

Kosten
€ 3.600,-

Fördersatz Leader
80 %

Projektträger
Verein  
Erinnern-Gailtal

Kosten
€ 4.900,-

Fördersatz Leader
80 %

22

23

24

Der I. Weltkrieg im Dreiländereck  
Kärnten, Italien, Slowenien

Auf den Spuren alter Volkskultur in Egg

Vor 100 Jahren endete der I. Weltkrieg. Dieser bleibt 
bis heute speziell in der Gailtaler Region in Erinne-
rung, da entlang der Karnischen Alpen die Frontlinie 
verlief. Soldaten, Waffen, Ausrüstung, Verwundeten- 
transporte etc. gehörten damals zum Bild in der 
Region. Damit einhergehend aber auch Gewalt, Zer-
störung, Armut. 100 Jahre nach dem Ende des Ersten 
Weltkrieges soll eine qualitätsvolle Ausstellung an 
den Krieg im Dreiländereck erinnern. Ziel ist es, ein 
Verständnis für die Geschichte der eigenen Region, 
gerade in schwierigen Zeiten, zu entwickeln sowie zu 
visualisieren, was Krieg bedeuten kann. Es soll ein 
Beitrag geleistet werden, ein positives Verständnis 
von Europa, der gemeinsamen Geschichte trotz unter-
schiedlicher Sprachen zu erreichen.

Der Raum Egg ist der einzige zweisprachige Bereich 
in der Stadtgemeinde Hermagor-Pressegger See.  
Die sehr spezielle regionale Volkskultur – besonders 
die alten slowenischen Lieder – ist vom Aussterben 
bedroht, da sie bisher nur mündlich überliefert wurde. 
Deshalb wurde seit dem Jahr 2011 mit Feldforschung 
das noch vorhandene Liedgut gesammelt und aufge-
zeichnet. Basis waren die Aufzeichnungen der slo- 
wenischen Ethnomusikologin Zmaga Kumer, die in den 
70-er Jahren in diesem Raum alte Lieder in der Haupt-
stimme aufgezeichnet hatte. Ziel des Projektes ist die 
Dokumentation des noch vorhandenen Liedgutes – 
konzertante Aufführungen durch den „projEGGt-Chor“ 
und die Erstellung einer DVD, die einen Beitrag zur 
Erhaltung der alten Volkskultur leisten soll. 

Projektträger
Verein projEGGt

Kosten
€ 5.600,-

Fördersatz Leader
80 %
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LAG Region Hermagor

Der Verein ZHIG fördert die Vernetzung der Unterneh-
men und die wirtschaftliche Entwicklung im Bezirk 
Hermagor. Um Lehrlinge für einen Lehrberuf in einem 
„ZHIG- Betrieb“ zu gewinnen, gab es bisher das Ma-
gazin „Tooltimes“ als Printversion. Schüler/Jugendli-
che sprechen heutzutage allerdings bei der Informa- 
tionseinholung fast nur mehr auf digitale Angebote an. 
Daher werden, um die Jugendlichen, aber auch Lehrer 
und Eltern über die Möglichkeiten einer Lehre im Tal 
zu informieren, Videoclips mit den Lehrlingen in den 
Betrieben produziert. Ausgestrahlt werden die Clips 
direkt in den Schulen über Info-Monitore und über  
Social-Media Kanäle. Ziel ist es, SchülerInnen Lust 
auf eine Lehre in der Region Hermagor zu machen.

Lehrlinge für die Zukunft

Projektträger
Verein Zukunft 
Handwerk Industrie 
Gailtal

Kosten
€ 5.700,-

Fördersatz Leader
80 %

25

26 Lebende Werkstätte

Die Handwerksbetriebe in der Region Hermagor sind 
seit Jahren „auf der Suche“ nach Lehrlingen für ihre 
Betriebe. Gerade der Verein „Zukunft Handwerk & 
Industrie Gailtal“ hat in Kooperation mit den ein-
heimischen Schulen schon viele Akzente gesetzt  
und veranstaltet gemeinsam mit der Berufs- und  
Bildungsorientierung Kärnten, den Schulen und  
weiteren regionalen Partnern die jährliche Berufs- 
orientierungsmesse. Im Rahmen dieser Veranstaltung 
soll ein zusätzliches Modul/Angebot für die Lehre im 
Handwerk werben. Die teilnehmenden SchülerInnen 
aus den heimischen Schulen bauen gemeinsam mit 
Eltern, Handwerkern und Lehrern an einem Brunnen, 
der im Anschluss an die Berufsorientierungsmesse 
an einem öffentlichen Ort aufgestellt wird. 

LAG Region Hermagor

„Seitens des Qualitätssicherungsteams werden jährlich die 
Aktivitäten des Vereins „LAG Region Hermagor“ beleuch-
tet und hinterfragt bzw. die formalen Umsetzungsschritte 
geprüft. Feststellbar ist, dass mit der Vielschichtigkeit der 
Projekte und deren AkteurInnen, die Stärken der Region 
spürbar ausgebaut werden. Neben strategischen Regions- 
projekten haben auch Kleinprojekte ihren Stellenwert.  

Als Beispiel sei das Kooperationsprojekt „Grenzenlose  
Grenzsteinforschung“ zwischen dem Heimatmuseum  
Möderndorf und dem Kanaltaler Kulturverein genannt.“

Dr. Mag. Heinz Pansi
Bezirkshauptmann und Mitglied des Qualitätssicherungsteams

Projektträger
Verein Zukunft 
Handwerk Industrie 
Gailtal

Kosten
€ 4.250,-

Fördersatz Leader
80 %
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Die grenzüberschreitende LEADER-Kooperation HEurOpen 
nimmt Fahrt auf. Die langwierige Aufbauarbeit auf operatio-
naler und AkteurInnenebene zeigt erste Früchte. Im Jahr 2018 
wurden Projekte genehmigt und die Weichen für eine Reihe 
von Projekten gelegt, die in den folgenden Jahren umgesetzt 
werden können. 
Das „Näherkommen“ von angrenzenden Regionen, Gemeinden, 
Institutionen und schließlich Menschen braucht seine Zeit!
In der gemeinsam erstellten Entwicklungsstrategie reichen 
die Themen von Kultur, Soziales, (Land)Wirtschaft bis hin zu 
Bildung, Nachhaltigkeit u.a.m. Die Grundvoraussetzung für 
eine Genehmigung von Projekten, die in einem grenzüber-
schreitenden Projektauswahlgremium erfolgt, ist der grenz-
überschreitende Mehrwert. Die Chance, diesen Mehrwert einer 
Kooperation zu erkennen und zu nutzen, besteht für uns ALLE!

Bgm. Walter Hartlieb
Präsident des "Grenzüberschreitenden 
Projektauswahlgremiums"

Vorwort

HEurOpen
Das Akronym HEurOpen 

ist die Bezeichnung für die 

gemeinsame CLLD-Region 

und leitet sich ab von: LAG 

Hermagor, LAG Euroleader 

mit Sitz in Tolmezzo und Open 

Leader mit Sitz in Pontebba.
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LAG Region Hermagor

HEurOpen – CLLD Hier steht ein Kolumnentitel

LAG Open Leader
Bürostandort
Via Pramollo 16 

33016 Pontebba (UD)

OL

LAG Euroleader
Bürostandort
Via Carnia Libera 1944 n.15

33028 Tolmezzo (UD)

EL

LAG Region Hermagor
Bürostandort
Hauptstraße 44 

9620 Hermagor

HE

Grenzenlose 

Grenzsteinforschung

GreGor

Von Pass zu Pass – Vom Plö-

ckenpass zum Nassfeldpass

PASSOPASS

01

Die Wege des Geistes 

– Crucis (KP)

Nähere Infos Seite 14

03

02

Bike Fun ist (s)c(h)ool! 

– BiFuScCo (KP)

 

Nähere Infos Seite 14

04

Straße der Musik 

– VideM (MP) 

 

Nähere Infos Seite 15

05

Projektübersicht

REGION HERMAGOR

OPEN LEADER

EUROLEADER

EL

OL

HE

LAG OST TIROL
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HEurOpen

Die beiden Gemeinden vernetzen zwei 
Wegstrecken mit dem religiösen Thema 
„Kalvarienberge“ und schaffen somit eine 
Anbindung an den bestehenden Marien- 
pilgerweg bei der Kirche Maria im Graben 
in Vorderberg. 
Inhalte des Projektes sind die Renovierung 
der Kalvarienbergkirche incl. der Grün-
bereiche in St. Stefan, Sanierungs- und 
Sicherungsarbeiten am Kalvarienberg in 
Malborghetto, die Vernetzung der beiden 
Projektgemeinden, die Verstärkung der 
touristischen Präsenz durch präventive 
Kommunikationsmaßnahmen und  
dreisprachigem Werbematerial.

Es gibt zwischen den höher bildenden 
Schulen der Sekundarstufe II im HEurOpen 
- Gebiet wenig gemeinsame Aktivitäten. 
Das Projekt BiFuSco soll dazu beitragen, 
dass zwischen den Schulen, den Schüler- 
Innen und den Lehrpersonen neben den 
fachlichen auch persönliche Beziehungen 
aufgebaut werden. Ziele sind die Anbahn- 
ung einer grenzübergreifenden Koopera- 
tion zwischen den drei beteiligten Schulen, 
die eine nachhaltige Entwicklung unter-
stützen und das Bewusstsein der Jugend-
lichen für die Geschichte und Umwelt im 
HEurOpen-Gebiet erweitern.
Im Prozessverlauf werden vier gemeinsa-
me Erlebnistage im Austausch organisiert. 
Die SchülerInnen treffen sich je zweimal 
in Italien bzw. in Österreich und lernen 
mittels Fahrrad in der jeweils anderen  
Region diverse Besonderheiten kennen. 
Die Schwerpunkte der Besuche betreffen 
die Geschichte und Kultur, aber auch tou-
ristische Institutionen, da die SchülerInnen 
in ihren Schulen einen gastronomischen 
Zweig besuchen.

Die Wege des Geistes – Crucis (KP)

Bike Fun ist (s)c(h)ool! – BiFuScCo (KP)

03

04

Projektträger
×  Gemeinde  
 St. Stefan (PP) 
×  Gemeinde  
 Malborghetto-Valbruna  
 (LP)

Kosten
Österreichischer Partner:
€ 17.000,-
Gesamtkosten
€ 50.000,-

Fördersatz Interreg
85 %

Projektträger
×  HLW Hermagor (PP1) 
×  Istituto statale  
 d’istruzione superiore  
 “Magrini-Marchetti” (LP)
×  Istituto statale  
 d’istruzione secondo  
 grado “Paschini  
 Linussio” (PP 2)

Kosten
Österreichischer Partner:
€ 18.645,-
Gesamtkosten
€ 48.650,-

Fördersatz Interreg
85 %
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Projekte

Der wirtschaftliche, kulturelle und soziale 
Austausch zwischen der österreichischen 
Region und den italienischen Regionen ist 
ein wesentliches Merkmal der Geschichte 
des Projektgebietes (man denke nur an die 
„Via Iulia Augusta“). Dieses Beziehungs-
netz wurde durch die kriegerischen Ereig-
nisse im 20. Jahrhundert unterbrochen.
Das allgemeine Projektziel ist die Bünde-
lung bereits vorhandener Erfahrungen und 
Kompetenzen, um die Idee einer “Straße 
der Musik“ zu verwirklichen. Im Rahmen 
des Projektes wird ein „Alpines Jugend-
orchesters HEurOpen“ gegründet, das 
jeweils mit einem Konzert in jeder Projekt-
region auftritt. Eine Reihe von Ensemble-
konzerten fi ndet an Orten von besonderem 
kulturellen und landschaftlichen Inter-
esse statt. Ein besonderes Augenmerk 
wird auf die Beteiligung von Schulen und 
Musikschulen in der Region gelegt. Darü-
ber hinaus wird eine historische Recherche 
durchgeführt, um historische und musi-
kalische Besonderheiten der beteiligten 
Regionen zu fördern.

Straße der Musik – VideM (MP)05
Projektträger
×  Via Iulia Augusta (PP 3) 
×  Fondazione Luigi Bon  
 (LP)
×  UTI della Carnia (PP 1)
×  Gemeinde Malbor-
 ghetto Valbruna (PP 2)

Kosten
Österreichischer Partner:
€ 31.500,-
Gesamtkosten
€ 179.300,-

Fördersatz Interreg
85 %

„Mit der Umsetzung des CLLD Ansatzes im Rahmen des 
INTERREG Programms Italien – Österreich wurde die 
Chance genutzt eine integrierte, grenzüberschreitend 
abgestimmte lokale Entwicklungsstrategie umzusetzen. 
Damit rückt die lokale Ebene selbst in den Mittelpunkt 
der grenzüberschreitenden Regionalentwicklung und ein-
zelne Projekte stehen nicht mehr in unmittelbaren Wettbe-
werb untereinander, sondern sind Resultat einer gemeinsa-
men Strategieentwicklung. Da es sich dabei um Initiativen 
und auch Kleinprojekte handelt, die von der Bevölkerung 
vor Ort getragen werden, ist der unmittelbaren Nutznießer 
dieser Umsetzung auch die lokale Bevölkerung. Insofern 
ist der CLLD Ansatz das Instrument, um die EU für die 
Bürger greifbar zu machen.“

Mag. Armin Schabus
AKL, Abteilung 1, Unterabteilung 
Europäische und internationale Angelegenheiten
EU-Programmkoordination



16

Jahresbericht 2018

Workshops, Veranstaltungen
LEADER "lebt" unter anderem auch davon, Projektideen und Projekte 
nach außen zu tragen und Inputs von außen in die Region zu bringen. 
An dieser Stelle soll ein Auszug aus vielen und thematisch sehr unter-
schiedlichen Begegnungen die Vielfalt der Treffen zwischen AkteurInnen 
und Akteuren in- und außerhalb der Region Hermagor darstellen.

Im Rahmen der Kooperation der Oberkärntner LEADER-
Regionen mit den LAGen Pustertal und Lienz, nahmen 
AkteurInnen von regionalen Initiativen an einer Vernet-
zungsveranstaltung teil, wie z. Bsp. der Verein „Zukunft, 
Handwerk, Industrie Gailtal"

Das Regionshandbuch 
wird präsentiert

Die Mitglieder des Gemeindeverbandes Karnische Region 
präsentieren das Regionshandbuch, das im Rahmen des 
LEADER-Projektes „(ge)kommen, um zu bleiben“ erstellt 
wurde.

Die jährlich stattfi ndende Berufsorientierungsmesse er-
freut sich steigender Beliebtheit und Beteiligung, sowohl 
auf Seite der Kinder und Eltern als auch auf Seite der 
Unternehmen.

Mit den PartnerInnen der grenzüberschreitenden LEA-
DER-Kooperationen fi nden immer wieder gemeinsame 
Projektideenbesprechungen statt, wie z.B. mit dem Vize-
bürgermeister von Paluzza.

Lern was Gscheits

Tue Gutes und sprich darüber Lienz Hermagor

Kötschach-Mauthen Paluzza
Besprechung CLLD-Managements 
HEurOpen
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Workshops, Veranstaltungen

„Für das Gelingen des Projektes ‚…(ge)kommen, um zu 
bleiben‘ ist die Mitwirkung aller Gemeinden des Bezirks 
Hermagor sowie verschiedener weiterer regionaler Ak-
teurInnen essentiell. Das LEADER-Management hat in 
diesem Prozess einen wichtige Vernetzungsfunktion einge-
nommen.“

Mag.a (FH) Marika Gruber
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Fachhochschule Kärnten

Im Jahr 2018 wurde seitens der CLLD-Managements ver-
mehrt darauf Wert gelegt, im Rahmen der regelmäßigen 
Besprechungen LEADER-Projekte in den jeweilig anderen 
Regionen kennen zu lernen.

Gesprächsrunde bei ÖREK-Tagung

AkteurInnen auf Regions-, Landes- und Bundesebene prä-
sentierten und diskutierten die Ergebnisse des österreich-
weiten Projektes „Strategien für Regionen“ im Rahmen 
einer ÖREK-Tagung.

Mitglieder der LAG Region Hermagor 
diskutieren regionale Themen

Thematische Arbeitsgruppen unterstützen  
Projektentwicklung

Ziel der organisierten Arbeitsgruppen ist die Vernetzung 
von AkteurInnen im CLLD-Gebiet, um sich kennenzulernen 
und gemeinsam Projekte zu entwickeln.

Dellach Tolmezzo

GmündHermagor

CLLD-Managements informieren sich über  
regionale Projekte

Auf Einladung von Dr. Kurt Rakobitsch, LEADER-Landes-
stelle Kärnten, diskutierten Mitglieder der LAG Region Her-
magor Strategien für Regionen mit Bevölkerungsrückgang.
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Glossar Gängige Abkürzungen kurz erklärt

Leader
„Liaison entre Actions de l’Economie Rural“

Die Initiative der Europäischen Gemeinschaft für die  
Entwicklung des ländlichen Raumes ist ein metho- 
discher Ansatz der Regionalentwicklung, der seit  
20 Jahren zur Anwendung kommt. Er ermöglicht  
ortsansässigen AkteurInnen die Teilhabe an der Pla-
nung und Ausführung von Strategien, an der Herbei-
führung von Entscheidungen und an der Verteilung 
von Mitteln zur Entwicklung des ländlichen Raums  
in ihrer Region.

ELER
Europäischer Landwirtschaftsfonds für die  
Entwicklung des ländlichen Raumes

Regional Governance
Gemeinsames Steuern und Entwickeln von Regionen  
durch Politik/Verwaltung, Markt und Zivilgesellschaft.

CLLD
Community-Led Local Development

 HEurOpen
 Kooperation der LEADER-Regionen:  
 LAG Region Hermagor, LAG Open Leader,  
 LAG Euroleader

 KP
 Kleinprojekt (CLLD)  
 von € 3.000 – 50.000

 MP
 Mittelprojekt (CLLD)  
 von € 50.001 – 200.000

ETZ
Europäische territoriale Zusammenarbeit 

Die ehemalige Gemeinschaftsinitiative INTERREG  
zur Förderung der Zusammenarbeit zwischen  
Regionen der Europäischen Union ist seit der  
Strukturfondsperiode 2007-2013 in ein eigenes  
Ziel „ETZ“ überführt worden.

 LP
 Lead Partner
 Federführender Begünstigter in  
 einem ETZ –Projekt

 PP
 Projektpartner
 Begünstigter in einem ETZ–Projekt

 FLC
 First Level Control
 Prüfstelle in einem ETZ -Programm

 EVTZ
 Europäischer Verbund für territoriale  
 Zusammenarbeit
 
 Der EVTZ hat zum Ziel, die grenzüberschreitende,  
 transnationale und interregionale Zusammenarbeit  
 seiner Mitglieder zu erleichtern und zu fördern. Er  
 setzt sich aus Mitgliedstaaten, regionalen und lo- 
 kalen Gebietskörperschaften und/oder Einrichtung- 
 en des öffentlichen Rechts (auf fakultativer Basis)  
 zusammen.

EFRE
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung

ESF
Europäischer Sozialfonds

EUSALP
Makroregionale EU-Strategie für den Alpenraum

IWB
Investitionen in Wachstum und Beschäftigung

In der Programmperiode 2014-2020 der "Europäi-
schen Struktur- und Investitionsfonds" wird das Ziel 
„Investitionen in Wachstum und Beschäftigung“ aus-
gewiesen. Die Kofinanzierung erfolgt aus Mitteln der 
Strukturfonds EFRE und ESF.
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